
	Kategorie
	„Griechisches“ Verhalten
	„Deutsches“ Verhalten

	Problem-/ Konfliktbewältigung
	
Emotionaler, aggressiver Stil


während einer Konfliktaustragung wird die Stimme lauter und aggressiver


Konflikt wird schnell wieder vergessen


Fehler u/o Probleme werden nicht zugegeben


direkte Kritik = Gesichtsverlust


	
Kaum emotionler oder aggressiver Stil


Konflikt wird nicht schnell vergessen, wird analysiert und verarbeitet


Fehler und Probleme werden direkt kommuniziert


frühzeitige Kommunikation von Fehlern u/o Problemen wird von allen Beteiligten erwartet 

	Bevorzugter Arbeitsstil
	
Parallel/gleichzeitig, eher unstrukturiert („Multitasking“, ohne dazu wirklich in der Lage zu sein) – sehr intensiv und aufwendig


man baut auf Unterstützung und Solidarität von Kollegen


ausgeführte Arbeiten hängen von der Notwendigkeit und Kundenbeziehung ab


Parallele Diskussionen u/o Unterhaltungen in Meetings 


Aufgaben werden in Meetings diskutiert und gelöst
	
Strukturierter, prozessorientierter und pragmatischer Arbeitsstil


Fokus auf Fakten, zielorientiert


Diskussionen werden mit Fakten unterlegt


Meetings sind strukturiert und gut vorbereitet, Ziel des Meetings sind Diskussionen und Aufgabenverteilung innerhalb des Teams

	Kommunikation
	
Indirekter Kommunikationsstil


persönlich, emotional, impulsive Interaktion mit den Anderen


lange Diskussionen und Verhandlungen sind notwendig


Verhandlungspreis hängt von der persönlichen Beziehung zum „Gegenspieler“ (Kunden/Lieferanten) ab.
	
Direkter, faktenbasierter und unpersönlicher Kommunikationsstil


direktes Feedback


nnur die nötigsten arbeitsbezogenen Inhalte werden kommuniziert


e-mails werden als pragmatisches Instrument der unpersönlichen Kommunikation eingesetzt

	Bedeutung von Beziehungen
	
Eher kollektiv gestaltet


persönliche Beziehungen sind extrem wichtig


hohe Familienorientierung


keine Trennung zwischen Arbeit und Privatleben


Kollegen werden gerne auch zu Familienfeiern (Hochzeiten, Beerdigungen usw.) eingeladen


Vertrauensbildung ist sehr wichtig, bevor man geschäftliche Beziehungen eingeht


hohes Misstrauen ggü. offiziellen  Autoritäten/Behörden sowie ggü. Personen, die nicht zum eigenen Netzwerk gehören
	
Individualistisch


Aktionen basieren auf Fakten


hoher Trennungsgrad zwischen Arbeit und Privatleben


Verfolgen der eigenen Ziele, Pläne und Interessen sehr wichtig


eher unpersönliche Beziehungen


arbeitsbezogene Themen haben höchste Priorität

	Führungsstil
	
Dominant-autoritärer Führungsstil


hohe hierarchische Differenzierung


Entscheidungen des Chefs werden niemals in Frage gestellt


ältere Angestellte genießen mehr Respekt als jüngere Kollegen


Chef hat die Verantwortung und 

Entscheidungsgewalt für seine Angestellten/Mitarbeiter
	
Partizipativ und zielorientiert


flache Hierarchien


Chef-Entscheidungen können durchaus konstruktiv in Frage gestellt werden 


von den Mitarbeitern wird ein unabhängiger Arbeitsstil erwartet


Fokus liegt auch auf eigenstrukturierten Arbeitsgruppen

	Planung
	
Kurzfristige, spontane Planung


Problembehandlung findet erst dann statt, wenn das Problem bereits aufgetreten ist (nicht proaktiv)


spontaner und experimenteller Planungsstil
	
Langfristige, zukunftsorientierte Planung


Step-by-Step („Eins-nach-dem-Anderen“) Arbeitsweise, vorausschauende Planung


Vermeidung spontaner und paralleler Arbeiten


systematische Problemlösungsansätze

	Zeitkonzept


	
Eher flexible Art, mit Terminen und „Deadlines“ umzugehen


Unpünktlichkeit
	
Hohe Priorität auf Pünktlichkeit und Termineinhaltung


effiziente und effektive Arbeitsweise bevorzugt

	Umgang mit Regeln und Normen


	
Flexibler und eher individueller Umgang mit Regeln und Normen


Befolgung von Regeln und Gesetzen wird bedingt duch die persönliche Beziehung zum Geschäftspartner
	
Strikte Regelbeachtung


Gesetzestreue


keinerlei Flexibilität
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